
Jahre  für  die  Zukunft:
Freiwilliges  Ökologisches
Jahr  im  Umweltzentrum
Westfalen

Helene,  Jona  und  Matthis  absolvieren  zurzeit  beim
Umweltzentrum  Westfalen  ihr  FÖJ.

Die von der Schwedin Greta Thunberg initierten „Fridays for
Future“ sind in aller Munde. Weniger spektakulär, aber deshalb
nicht  weniger  zukunftsweisend  für  junge  Menschen  sind  die
„Freiwilligen  Ökologischen  Jahre“,  welche  engagierte  junge
Menschen  unter  anderem  auch  beim  Umweltzentrum  in  der
Ökologiestation  erfahren.

Zur  Zeit  erleben  Helene,  Jona  und  Matthis  ihre  lehr-  und
erfahrungsreiche  Orientierungsphase  beim  Umweltzentrum
Westfalen, in der sie sich wertvolle Erkenntnisse über ihre
künftigen Lebenspläne und -ziele erhoffen und erfahrungsgemäß
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auch erhalten. „Es ist toll zu sehen, wie sich die frischen
Schulabgänger entwickeln, an ihren Aufgaben wachsen und sich
selbst kennenlernen – ihre Stärken, aber auch ihre Schwächen“,
so  Ralf  Sänger,  Geschäftsführer  der  Einrichtung.  Er  macht
keinen  Hehl  daraus,  dass  er  dieses  vom  Landschaftsverband
Westfalen Lippe angebotene Jahr für eine ganz hervorragende
Möglichkeit und Chance für junge Menschen hält.

Matthis, einer der aktuellen FÖJler sagt hierzu: „Seit dem 01.
August  letzten  Jahres  arbeiten  wir  schon  hier  in  der
Ökologiestation  in  Bergkamen,  aber  diese  spannende  und
aufregende Zeit geht leider im Juli vorüber“, und für Helene
haben die unmittelbaren Erfahrungen bereits dazu geführt, dass
sie sich für eine Ausbildung als Erzieherin entschieden und
einen Ausbildungsplatz ergattert hat. Die umweltpädagogischen
Angebote  in  der  Ökologiestation  haben  ihren  Teil  dazu
beigetragen.

Im  Moment  bauen  die  Drei  eine  Hütte,  ihren  künftigen
Aufenthaltsraum,  allerdings  auch  mit  dem  Gedanken  an  ihre
Nachfolger. Diese werden übrigens noch gesucht. Freundliche
junge Menschen sollten sich beim Umweltzentrum melden, um in
einem  Informationsgespräch  abzuklopfen,  ob  sich  für  sie
vielleicht die gleiche Möglichkeit bietet.

„Die tägliche Arbeit an der frischen Luft, das Handeln im
Sinne  der  Natur,  der  Einblick  in  die  Arbeitswelt,  die
Zusammenarbeit  unter  Kollegen,  die  abwechslungsreichen
Aufgaben und das stetige learning by doing, waren genau das
Richtige für uns. Vor allem nach dieser langen Zeit, die wir
müde dösend in Klassenzimmern verbracht hatten.“ – da sind
sich Helene, Jona und Matthis einig!

Interessenten  sollten  sich  ab  sofort  beim  Umweltzentrum
Westfalen  (02389  98090;  mail:  umweltzentrum_westfalen@t-
online.de ) melden.


